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ißublifationgorgane uttb gacfjjeitungen bag Borgeljen
ber Bereiugbeijorben enter ungerêdjtfertigten Ûritiï
unterzogen fatten. da bie betreffenben Rettungen bte

üom ©èntralborftanb gegebene Begrünbung ber 9ln=

träge nicht aufgenommen, fo mürben fie moljl aud)
einer anfälligen Berteibigung jener Sïriti! gegenüber
îaum Baum gegeben haben. @g bleibe beg|alb bem

ßentralborftanb nichts übrig, alg fid) an biefer ©teile
gegen jene Angriffe ju berteibigen, moju er |»rn. 3eH=

meger bag 2Bort erteile. ^£>err 3eümeger, 3dïid), burchgeht in ber £>auptfad)e
eine in ber „©djreinerzeitung" aufgenommene ©infenb®

ung unb ein anoupmeg Flugblatt, meldjeg offenbar Don
ber „3Kuftrierten £anbmer£er 3eitung" (3ürid)) üon
ihrem drudort fRûfdjIiïon aug an alle ©ettionen Oer®

fcljidt mttrbe unb üon angeblichen „greurtben" beg

©chmeizerifdjett ©eroerbebereing unterzeichnet mar. 3Ber
aber zum SInontjmug 3uftud)t nehmen müffe, befunbe
fid) üon bornherein nicht alg aufrichtiger greuttb einer
@ad)e. Sn jenen drudfd)ri?ten, fomiè in ben Borbe®

fprechuugen mirb bem ©entralüorftanb unb bem @e=

tretariat ber Bormurf gemacht, fie liefen fid;, inbem
fie bie Schaffung eitteg Sentralorgang üorfctjlagen, bort
perfönlidjen Sntereffen berleiten. der fÇriebe in ben

©ettionen, fogar bie ^Religion ber ÜRitglieber merbe ge®

fährbet, man merbe eine üerljängnigbotle ißolitit treiben,
man mode bie Vertreter ber Snbuftrie unb Sanbroirt®
fchaft bobigen, dag Vorgehen beg Sentralborftanbeg
mirb in jenen drudfdjriftett mit bemjenigen ber ©roß®
bazare ober mit bemjenigen einer Staße berglidjett,
melche ber Slmfel ben $opf abbeißt, um ißr bjernad) ben

Stumpf zu beleden, u, f. m. fperr 3efimeger ftellt eine

berartige ®riti£ alg uttmürbig unb befdjämenb hm unb
Zeigt, mie berfdjiebene ©ntftedungen miffentlid) gemacht
morben feien, fo z- B- feien bie in ber „©djreinerzeitung"
mitgeteilten 3ahk" über ben borgefehetten ©ehalt beg

Bebattorg mtb bag mutmaßliche Defizit botlftänbig aug
ber 8uft gegriffen. der Borfcijlag für iperauggabe eineg

offiziellen Bulteting fei unprattifd) unb abfolut unburd)®
führbar; ber Berfud) fei fchon gemacht morben, bie

gachzeitungen erfdjienen aber zu feljr berfdjiebenen
Reiten, bie einen möchentlid), bie anbern halbmonatlich,
bie britten monatlich. @r meift nach, mie lächerlich unb

unrichtig berfdjtebene Behauptungen biefer Opponenten
feien. der Sentralborftanb habe mit feilten Anträgen
lebiglid) einen Auftrag auggeführt, ber ihm fdjon längft
burch bie delegiertenberfammluug erteilt morben fei.

§err 3etlmeger münfcht, man möge bod) tünftig im
©djmeizerifchen ©emerbeberein mit lopalen äRitteln unb
offenem Bifier tämpfen unb nicht in anonpmen ißreß®
artiîeln ober geheimen Berfammlungen Opposition
machen. Slud) bag auggeftreute @erüd)t, alg ob bie
©etretäre für ein Bereingorgatt eintreten, meil fie bamit
eine SRehreinnahme bezmeden, fei alg grunblog zurüd®
Zumeifen. (Schluß folgt.)

©chiueijerifher ©ihmtieruteifterbereiit. 2lit ber in
Bafel am 28. Suli ftattgefjabten gahregberfammlung
beg fcßmeizer. ©chreinermeifterüerbanbeg maren fämtlidje
11 ©ettionen burd) 38 delegierte bertreten. Sfaßreg®
berid)t unb ^ahregredjnung mürben genehmigt, aug ber
©entralfaffe mürbe ein Betrag bon 500 $r. an bie

|)ülfgfaffe bon 1901 bemiKigt. Borortgfettion für bie
tommettben zmei Söhre ift'Bcrn mit ÜRu m pre cht
alg ißräfibent. 3" wettern ÜRitgliebertt beg ©entrai®
tomiteeg mürben gemählt §erzog (Suzern), Rinnen
(3üri<h), daubenberger (@t. ©allen), ©chroarz (Biel),
faifer (3ug) unb ©dpib (Bafel). Bedptunggrebifiottg®
©ettion ift Bafel, die näcbfte delegiertenberfammluug
finbet in Bern ftatt. 9ln ben Bericht über ben gegen®
roärtigen ©taub ber Slngelegenheit betreffenb ©r ü n b u n g
eineg SIrbeitgeberbunbeg fcßloß fid; eine inter®
effattte digtuffioit. dag Beferat hielt Bucßbruder ©djill
in ßuzertt, ber über ben Berlauf ber berfd,ieöeneit ©iß®
uttgett berichtete unb Sintreten befürmortete. die Slb®

ftimmitng ergab (Sintretert in ben zu grünbertben Bttnb,
meldjer aber erft zuftanbe tommt, menn fith minbefteng
bier Berufgberbänbe bazu entfdjließen. @in Slntrag
betr. ©rhebung bei ben @d)reinermeiftern in Bezug auf
©efchäftggrüttbung, 3ußl bec Wrbeiter unb Sehrlinge,
©pezialbranchen, Irbeitgzeit ic. mürbe bem ©entrai®
tomitee zur Bcüfung unb ebetttuellen Slugfüßrung über®

miefen; eitt anberer Slntrag, ftar! befchäftigte Bor'ftanbg®
mitglieber zu honorieren, mürbe bagegen abgelehnt.

:isaliisg
ArmaturenfabrikZürich
Filialo^fler Armaturen-^!. Maschinenfabrik, A.-G., vormals J. A. Hilpert, Nürnberg.

Spezialität: ßas- und Belauchtungs-Artikel. ^ ^73

Blecharbeiter-
Gewerbekalender

19Ol.
Spezialausgabe für die

Schweiz. Hilfs- und Nach-
schlagebuch für jeden An-
gehörigen der Blechindustrie,
Reicher, gediegener Inhalt.

Preis per Stück Fr. 2. 70.

Modellbnch
für den Blecharbeiter ent-
haltend 100 Tafel n geometr.
Abwicklungen von Fach-
gegenständen mit erläutern-
dem Text. Wertvolles und
beliebtes Hilfsbuch, ebenso
für den Praktiker, als für den

Gewerbelehrer.

Preis geheftet Fr. 3. —
Dautscha Fachschule für Blech-

arbalter, Aua i. S.

Vertreter: w. Senn, jun.,
Zürich (Bleieherweg 38).
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Publikationsorgane und Fachzeitungen das Vorgehen
der Vereinsbehörden einer ungerechtfertigten Kritik
unterzogen hätten. Da die betreffenden Zeitungen die

vom Cèntralvorstand gegebene Begründung der An-
träge nicht ausgenommen, so würden sie wohl auch
einer allfälligen Verteidigung jener Kritik gegenüber
kaum Raum gegeben haben. Es bleibe deshalb dem

Cèntralvorstand nichts übrig, als sich an dieser Stelle
gegen jene Angriffe zu verteidigen, wozu er Hrn. Zell-
weger das Wort erteile.

Herr Zellweger, Zürich, durchgeht in der Hauptsache
eine in der „Schreinerzeitung" aufgenommene Einsend-
ung und ein anonymes Flugblatt, welches offenbar von
der „Illustrierten Handwerker - Zeitung" (Zürich) von
ihrem Druckort Rüschlikon aus an alle Sektionen ver-
schickt wurde und von angeblichen „Freunden" des

Schweizerischen Gewerbevereins unterzeichnet war. Wer
aber zum Anonymus Zuflucht nehmen müsse, bekunde
sich von vornherein nicht als aufrichtiger Freund einer
Sache. In jenen Druckschristen, sowie in den Vorbe-
sprechuugen wird dem Cèntralvorstand und dem Se-
kretariat der Vorwurf gemacht, sie ließen sich, indem
sie die Schaffung eines Centralorgans vorschlagen, von
persönlichen Interessen verleiten. Der Friede in den

Sektionen, sogar die Religion der Mitglieder werde ge-
fährdet, man werde eine verhängnisvolle Politik treiben,
man wolle die Vertreter der Industrie und Landwirt-
schaft bodigen. Das Vorgehen des Centralvorstandes
wird in jenen Druckschriften mit demjenigen der Groß-
bazare oder mit demjenigen einer Katze verglichen,
welche der Amsel den Kopf abbeißt, um ihr hernach den

Stumpf zu belecken, u. s. w. Herr Zellweger stellt eine

derartige Kritik als unwürdig und beschämend hin und
zeigt, wie verschiedene Entstellungen wissentlich gemacht
worden seien, so z. B. seien die in der „Schreinerzeitung"
mitgeteilten Zahlen über den vorgesehenen Gehalt des
Redaktors und das mutmaßliche Defizit vollständig aus
der Luft gegriffen. Der Vorschlag für Herausgabe eines
offiziellen Bulletins sei unpraktisch und absolut undurch-
führbar; der Versuch sei schon gemacht worden, die

Fachzeitungen erschienen aber zu sehr verschiedenen
Zeiten, die einen wöchentlich, die andern halbmonatlich,
die dritten monatlich. Er weist nach, wie lächerlich und

unrichtig verschiedene Behauptungen dieser Opponenten
seien. Der Cèntralvorstand habe mit seinen Anträgen
lediglich einen Auftrag ausgeführt, der ihm schon längst
durch die Delegiertenversammluug erteilt worden sei.

Herr Zellweger wünscht, man möge doch künftig im
Schweizerischen Gewerbeverein mit loyalen Mitteln und
offenem Visier kämpfen und nicht in anonymen Preß-
artikeln oder geheimen Versammlungen Opposition
machen. Auch das ausgestreute Gerücht, als ob die
Sekretäre für ein Vereinsorgan eintreten, weil sie damit
eine Mehreinnahme bezwecken, sei als grundlos zurück-
zuweisen. (Schluß folgt.)

Uerlmttdswel'ett.
Schweizerischer Schreinermeistervereiii. Au der in

Basel am 28. Juli stattgehabten Jahresversammlung
des schweizer. Schreinermeisterverbandes waren sämtliche
11 Sektionen durch 38 Delegierte vertreten. Jahres-
bericht und Jahresrechnung wurden genehmigt, aus der
Ceutralkasse wurde ein Betrag von 500 Fr. an die

Hülfskasse von 1901 bewilligt. Vorortssektion für die
kommenden zwei Jahre ist Bern mit Mumprecht
als Präsident. Zu weitern Mitgliedern des Central-
komitees wurden gewählt Herzog (Luzern), Hinnen
(Zürich), Taubenberger (St. Gallen), Schwarz (Biel),
Kaiser (Zug) und Schund (Basel). Rechnungsrevisions-
Sektion ist Basel. Die nächste Delegiertenversammlung
findet in Bern statt. An den Bericht über den gegen-
wärtigen Stand der Angelegenheit betreffend Gründung
eines Arbeitgeberbundes schloß sich eine inter-
estante Diskussion. Das Referat hielt Buchdrucker Schill
in Luzern, der über den Verlauf der vermiedenen Sitz-
ungen berichtete und Eintreten befürwortete. Die Ab-
stimmung ergab Eintreten in den zu gründenden Bund,
welcher aber erst zustande kommt, wenn sich mindestens
vier Berufsverbände dazu entschließen. Ein Antrag
betr. Erhebung bei den Schreinermeistern in Bezug auf
Geschäftsgründung, Zahl der Arbeiter und Lehrlinge,
Spezialbranchen, Arbeitszeit w. wurde dem Central-
komitee zur Prüfung und eventuellen Ausführung über-
wiesen; ein anderer Antrag, stark beschäftigte Vorstands-
Mitglieder zu honorieren, wurde dagegen abgelehnt.

'

^.rmglursnlsbmk ^ürioti
^luuìtui'tin^u. >lKgt'Iun0nk:à'i!c, /V.-l?., vornuilti/V. llilptii't, Mi-ndOi'l?.

Lpeàlitiit: Las- UNl! LkISUMullgS-ärtiKsl. > ^73

k-'- it

klààitLi-'
iààkàà

8xs?!ànsZà kür à8àwà Wks- unâ kkaoti-
seàzàiok kür Mien à-
KglrönZen à Llseìààtà
kisiobsr, xsàxgner làlk.

preis per 8tüok Pr. 2. 70.

àllMiick
kilr «à Mkàrdvltsr ent-
baltsnà 1001Âkà xsomktr.
rldtvivklun^on von

MMnMnà mit erläutern-
àn Vsxt. V/srtvollss unà
beliebtes tlilksbuob, ebenso
kür à pràtàer, à kür à

Kswerbelebrer.
preis zsbsktst Pr. 3. —

lleiàks fiàclmls tiir Slscti-
»rdsltor. iiu» I. 8.

Vertreter! VV. ««»u, fii»,,
MrloN (LIsiodsrwsK 38).
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Raittoital'beritifipe Äunftjjejoerbe - (ftettoffettfcpaft tit
Vertt. Siefe unter ber fßröfibentfdiaft bon 9îat.=9tat
§irter in Sern gegrünbete ©enoffenfcpaft richtet an alle
Sntereffenten unb ©önner ber bernifcpen ßunftgewerbe
einen Stufruf pm ^Beitritt unb jttr geicpnung bon Stn=

teilfcpeinen. Siefe ©enoffenfcpaft pat befattntlicp ben

gwed, bas Sunftgeweube beS Cantons su peben unb
ben $lbfap feiner üßrobufte ju förbern unb stoar bttccp
folgenbe ijlittel:

fi) StuSfteflen fertiger lunftgewerbliiper ©egenftänbe
jurn biretten Verlauf in einer Seutralfteïïe, fowie
nacp VebürfttiS in anbern Drtfcpaften beS SarttouS;

Ii) (Sntgegennapme bon Veftelluugen unb Vermittlung
berfelben an bie i|3robusenten ;

c) Vereinigung ber eingelnett Snbuftrien unb ©ewerbe
im gansen Danton su engerem gefdjäftlicpen Ver=
fepr unb gemeinfattter Arbeit;

cl) Sluffuctjen neuer Stöfa^gebiete im 3>n= unb 9luS=

lanbe;
e) foroeit bie Viittel ber ©enoffenfdtjaft eS geftatten:

Slufftetleu bon SJÎufterfolïeïtionen unb Seponierung
boit Katalogen, fßrofpelten, fßreiSüersetcpniffen uttb
bilbliipeit SarfteÜungen einbjeimifd^er lunftgeroerb*
lidtjer fßrobulte.

gu biefem gwede merben gegrünbet uitb unterhalten :

a) (Sine (SentralberïaufSftelIe in Vera, fotoie periobtfdje
SluSftettungen in anberett Ortfcpaften beS Baritons ;

b) SluSfunftbureauj; für Vesug unb Stbfo^ einpeimtfcper
Vrobuïte;

c) ebentuetl: SDÎufterlager einpeimiftper fßrobulte, bie

fid) nidpt sunt biretten Verlaufe eignen.
gum biretten Vertauf merben nur angenommen:

(Sittpeimifcpe muftergiiltige funftinbuftrielte unb funft=
gemerblictje fßrobulte, fomie Heinere Äunftobjelte.

tpoljitrbeitcr. Söie beridptet wirb, ftept ber (priftlicpe
föolsarbeiteruerbanb SeutfcplanbS im Vegriffe, mit ber

Drganifatiott ber cpriftlicpen ^olsarbeiter ber ©dt)tt>eig
einen ßarteübertrag absufcpliefjen. Siefe Ufadjridpt werbe
befonberS für bie oftfdjweiserifcpen ©enoffett bon 3nter=
effe fein, •

((Singcfanftt.)

Sie „Simple?;''»fttuppen seidenen
fiep baburcp aus, bafj bie Scptteib«
baden auf einfaepfte Strt eingelegt
werben unb finb leptere bäburdp
bebeutenb fcpneller su weepfeht, als

Ig y bei allen gewöpnlidjen Kluppen,

jp/ Siefec Vorteil ift namentlicp für
4f|y Äluppett mit bieten Vaden, s- 53-

' 7 Velocipebtluppen, nidpt su berfettnen.
—' Sind) tann man mit biefen Kluppen

jeben ©egenftanb unmittelbar bis

\ ju einer Verhärtung fdjarf an=

F fdjneiben.
Vei fllacpbesügen bon Vacfett

brausen webet Kluppen nodj SDÎufier<

baden eingefanbt ju werben, fon=,
bern es genügt bie Angabe ber auf
ber Kluppe }iufgéfd)lagenen ©röpen«
Stummer, ba bie Vaden nacp ge=

nauen ©djablonen pergefteüt. finb.
SDiefe Kluppe wirb in 12 ©röfjen

erftellt unb fiepen fßreiSliften su
Sienften bei 3. ©cpwarsenbadp
in ©enf.

*lci'fdjtc&citcö.
fJlampberseprettbe getterititg ttt Shxpperbett. Ser

Satwfer gnrberein will bemnäepft Verfuge mit einer
folcpen nacp ©pfiem geiller auSfüpren.

©trajjettbait ©amnautt. gur geit finb bie Ingenieure
fßeterelli, Sramêt unb (Sortabini mit ber Sracierung
ber VerbinbungSftrafje @amnaun SJiartinSbrud
befepäftigt. Sit SîogglS Winten beut Sßanberer bereits
eine Slnsapl weiper SSimpel bon ber redpten Spalfeite
per, baS neue Srace beranfepauliepenb. Sie Stealifier=
ung biefeS ^SrojeEteS wirb etlidpe ^unberttaufenbe bon
ffranten erforbern, aber Vtutter |felbetia wirb eS in
iprer betannten ^odppersigteit sur beffern Slntnüpfung
biefeS fpocptpaleS an Danton unb Vunb — baS jept
Wirtfdpaftlidf) auf Sirol angewiefen ift — wopl niept
feplen laffen unb einen guten Seil ber nötigen SJÎoneten
pergeben.

Set borarlbergtfrpe Sanbtag pat bas Slnerbieten ber
©tabt gelbtirdp, bie fiep, um an ©telle bon Vregens
ßanbeSpauptftabt su werben, su befonberen ßeiftungen
berpflidptet patte, nidpt angenommen. Vregens bleibt
alfo ßanbeSpauptftabt bon Vorarlberg, unb eS wirb
nun bort ein neues ßanbtagSpauS gebaut, an beffen
Soften Vregens 50,000 fronen beifteuert.

Stüpreitfeffel' uttb VeïïebiHcfeffel « fôoitfurreiti. Sie
Sßettfaprt beS englifdpett ÜreuserS „Sftinetba", ber mit
Vöprenfeffeln ber'fepen ift, unb beS englifdpen ^reuserS
„fppacintp", toetdper Vellebilleteffel pat', enbete mit bem
Siege ber „SOtinerba". Sie Sßettfaprt ging bon Gibraltar
naep IßortSmoutp unb follte erweifen, weltpeS ®effel=
fpftem ben Vorsug berbiene. (Sine Vöpre beS VeKebille=
teffelS plapte im ^anal; ein §eiser wttdbe ftpwer ber=
brüpt.

bei* Jîvimô — Jit»? M«
Wfoßett.

NB. Werltnuf«-, ®«ufdr- uttî» ^rltcitoDCl'itiite locvben
unter biefe fftubri! ttitpt (tttfßenttuttitett.

321, Ber bat 2 bt« 5 HP Sfktrolmotoren, and) gebrauchte?
Offerten an Bed). Riegelet ®tepenl)ofen.

322, Beldje jQopbanblung liefert uns gegen bare Söc?af)(ung
14 bis 15 cm biete Ijarttjoljernc Söretter, fpejtett budjenc, fanbere unb
troefene Bare? Offerten erbeten an 3of). Seuttler u. ©obn, Bagen=
bauwertftätte, ®erenbingen (©olotburn).

323, Beld)c med). Berfftiitte lötet mitfelft fjerrocit jerbroebene
©uBftiicte?

324, Ber liefert ©dnnepticgel

325, Ber fabrpiert S3lcd)büd)fen mit garbenbruef
326, Ber fönnte eine Bafcbine liefern jum SluSftanjen non

ßeber in stoei ©intenfionen : 1. ©imenfion 40 mm lang, 10 mm
breit, an ben ©nbeit abgerunbet unb mit ßöcbern Don 2 mm an
beibeit ©itben ; 2. ©intenfion runbc, 10 mm ©Urdjmeffer, mit Sod)
bon 2 mm in ber Bitte?

327, Bcldie (eiftungSfäljige, finanjträftige finita mit sïraft=
betrieb (iöaubrnndje) märe in ber Sage, bie gabrifation bon fünft«
lidjen .fjci^lSriquetteS ju übernehmen?

328, Ber hat eine alte 3tid)tblatte, ungefähr 80x 100 cm,
ju berfaufen, ober Iber liefert foldje neu?

329, Ber liefert btUig'ft ©t. (Salier ©djulbanffdjarniere
330, 3ur SSerftärfung ber JSetriebSfraft eines medp. §olgge=

fünftes mirb ein 2)totor bon ca. 10 HP gefudjt. BeldjeS ift nun
baS Stationettfte, ein 23enjin« ober ißetrolmotor ober ein Sofomobit?
Oiefl. föiitteilungen, meldje junt boraus beftens berbanft merben, ftnb

p richten an d. §ofmann, (Oeneralagentur in Sern.

331, Beldje fyirma liefert einige ©aitfenb »u^enftäbe?
Vndien 36 x 36 mm bief, 75 cm lang

60x 60 „ 75 „ „
„ 65 X 65 „ „ 75 „ „

©annen 32 X 32 „ „ 100 „ „
„ 32X32 „ „ 120 „ „
„ 32X32 „ 140 „ „
„ 32 x 32 „ „ 150 „ „ aftfrete Bare.
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Kantonal'bernische Knnstgewerbe > Genossenschaft in
Bern. Diese unter der Präsidentschaft von Nat.-Rat
Hirter in Bern gegründete Genossenschaft richtet an alle
Interessenten und Gönner der bernischen Kunstgewerbe
einen Aufruf zum Beitritt und zur Zeichnung von An-
teilscheinen. Diese Genossenschaft hat bekanntlich den

Zweck, das Kunstgewerbe des Kantons zu heben und
den Absatz seiner Produkte zu fördern und zwar durch
folgende Mittel :

n) Ausstellen fertiger kunstgewerblicher Gegenstände
zum direkten Verkauf in einer Centralstelle, sowie
nach Bedürsnis in andern Ortschaften des Kantons;

k) Entgegennahme von Bestellungen und Vermittlung
derselben an die Produzenten;

e) Vereinigung der einzelnen Industrien und Gewerbe
im ganzen Kanton zu engerem geschäftlichen Ver-
kehr und gemeinsamer Arbeit;

i>) Aufsuchen neuer Absatzgebiete im In- und Aus-
lande;

o) soweit die Mittel der Genossenschaft es gestatten:
Aufstellen von Musterkollektionen und Deponierung
von Katalogen, Prospekten, Preisverzeichnissen und
bildlichen Darstellungen einheimischer kunstgewerb-
licher Produkte.

Zu diesem Zwecke werden gegründet und unterhalten :

n.) Eine Centralverkaufsstelle in Bern, sowie periodische
Ausstellungen in anderen Ortschaften des Kantons;

k) Auskunftbureaux für Bezug und Absatz einheimischer
Produkte;

e) eventuell: Musterlager einheimischer Produkte, die

sich nicht zum direkten Verkaufe eignen.
Zum direkten Verkauf werden nur angenommen:

Einheimische mustergültige kunstindustrielle und kunst-
gewerbliche Produkte, sowie kleinere Kunstobjekte.

Holzarbeiter. Wie berichtet wird, steht der christliche
Holzarbeiterverband Deutschlands im Begriffe, mit der

Organisation der christlichen Holzarbeiter der Schweiz
einen Kartellvertrag abzuschließen. Diese Nachricht werde
besonders für die ostschweizerischen Genossen von Inter-
esse sein,

,,Simpler"-Schneidelt!nppe.
(Eingesandt.)

Die „Simplex"-Kluppen zeichnen
sich dadurch aus, daß die Schneid-
backen aus einfachste Art eingelegt

^ werden und sind letztere dadurch
bedeutend schneller zu wechseln, als

M v bei allen gewöhnlichen Kluppen.
ZM/ Dieser Vorteil ist namentlich für
MM Kluppen mit vielen Backen, z. B.
^
M Velocipedklnppen, nicht zu verkennen.

—/ Auch kann man mit diesen Kluppen
jeden Gegenstand unmittelbar bis

X zu einer Verstärkung scharf an-
X schneiden.

Bei Nachbezügen von Backen

brauchen weder Kluppen noch Muster-
backen eingesandt zu werden, son-
dern es genügt die Angabe der ans
der Kluppe îmfgèschlagenen Größen-
Nummer, da die Backen nach ge-
nauen Schablonen hergestellt sind.

Diese Kluppe wird in 12 Größen
erstellt und stehen Preislisten zu
Diensten bei I. Schwa rzenbach
in Genf.

Verschiedenes.
Nauchverzehrende Feuerung in Kochherden. Der

Davoser Kurverein will demnächst Versuche mit einer
solchen nach System Zeiller ausführen.

Straßenbau Samnann. Zur Zeit sind die Ingenieure
Peterelli, Tramôr und Corradini mit der Tracierung
der Verbindungsstraße Samnaun-Martinsbruck
beschäftigt. In Noggls winken dem Wanderer bereits
eine Anzahl weißer Wimpel von der rechten Thalseite
her, das neue Trace veranschaulichend. Die Realisier-
ung dieses Projektes wird etliche Hunderttausende von
Franken erfordern, aber Mutter Helvetia wird es in
ihrer bekannten Hochherzigkeit zur bessern Anknüpfung
dieses Hochthales an Kanton und Bund — das jetzt
wirtschaftlich auf Tirol angewiesen ist — wohl nicht
fehlen lassen und einen guten Teil der nötigen Moneten
hergeben.

Der vorarlbergische Landtag hat das Anerbieten der
Stadt Feldkirch, die sich, um an Stelle von Bregenz
Landeshauptstadt zu werden, zu besonderen Leistungen
verpflichtet hatte, nicht angenommen. Bregenz bleibt
also Landeshauptstadt von Vorarlberg, und es wird
nun dort ein neues Landtagshaus gebaut, an dessen

Kosten Bregenz 50,000 Kronen beisteuert.

Nöhrenkessel- und Bellevillekessel > Konkurrenz. Die
Wettfahrt des englischen Kreuzers „Minerva", der mit
Röhrenkesseln versehen ist, und des englischen Kreuzers
„Hyacinth", welcher Bellevillekessel hat, endete mit dem
Siege der „Minerva". Die Wettfahrt ging von Gibraltar
nach Portsmouth und sollte erweisen, welches Kessel-
system den Vorzug verdiene. Eine Röhre des Belleville-
keffels platzte im Kanal; ein Heizer wu^de schwer ver-
brüht.

Aus der Maris — Für die Maris.
Fragen.

M. Verkauf«-, Tausch- und Arbritsgesuche werden
unter diese Rubrik uicht aufgenommen.

321. Wer hat 2 bis 5 11? Petrolmotoren, auch gebrauchte?
Offerten an Mech. Ziegelei Dießenhofen.

322. Welche Holzhandlung liefert uns gegen bare Bezahlung
14 bis 15 ein dicke harthölzerne Bretter, speziell buchene, saubere und
trockene Ware? Offerten erbeten an Joh. Beuttler u. Sohn, Wagen-
bauwerkstätte, Derendingen (Solothurn).

323. Welche mech. Werkstätte lötet mittelst Ferrocit zerbrochene
Gußstücke?

324. Wer liefert Schmelztiegel?

325. Wer fabriziert Blechbüchsen mit Farbendruck?
32K. Wer könnte eine Maschine liefern zum Ausstanzen von

Leder in zwei Dimensionen: 1. Dimension 40 mm lang, 10 mm
breit, an den Enden abgerundet und mit Löchern von 2 mm an
beiden Enden; 2. Dimension runde, 10 mm Durchmesser, mit Loch
von 2 mm in der Mitte?

327. Welche leistungsfähige, finanzkräftige Firma mit Kraft-
betrieb (Baubranche) wäre in der Lage, die Fabrikation von künst-
lichen Heiz-Briguettes zu übernehmen?

32». Wer hat eine alte Nichtplatte, ungefähr 80x 100 om,
zu verkaufen, oder wer liefert solche neu?

32». Wer liefert billigst St. Galler Schulbankscharniere?

33». Zur Verstärkung der Betriebskraft eines mech. Holzgc-
schäftes wird ein Alotor von ca. 10 II? gesucht. Welches ist nun
das Rationellste, ein Benzin- oder Petrolmotor oder ein Lokomobil?
Gest. Mitteilungen, welche zum voraus bestens verdankt werden, sind

zu richten an E. Hofmann, Generalagentur in Bern.

331. Welche Firma liefert einige Tausend Buchcnstäbe?
Buchen 36 x 36 mm dick, 75 om lang

60x 60 „ „ 75 „ „
„ 65 X 65 „ „ 75 „ „

Tannen 32x 32 „ „ 100 „ „
„ 32X32 „ „ 120 „ „
„ 32X32 „ „ 140 „ „
„ 32 x 32 „ „ 150 „ astfreie Ware.


	Verbandswesen

